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L'année 2002
nousréser-
vera, elle
aussi, une vie
politique
poilante.
Visions de
notre avenir
horripilant
par Guy W.
Stoos.
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Neben demEurosollten
die Luxemburger

eigentlich noch einem
anderen Projekt mit hoch

integrativer Wirkung
entgegenfiebern.

Auch ohne den 11. Sep-
tember wäre 2001 ein wohl
eher schlechter Jahrgang
geworden. Die wirtschaftli-
chen Probleme haben welt-
weit zu einem Sti mmungs-
knick geführt, der sämtli-
che Regierungen, die sich
jetzt Wahlen stellen müs-
sen, bangen lässt. Die por-
tugiesische Regierung wur-
dein denletzten Tagen des
vergangenen Jahres durch
ihr katastrophal schlechtes
Abschneiden bei den Kom-
munalwahlen so sehr aus
der Bahngeworfen, dasssie
auf halber Strecke Neuwah-
lenausschreibenließ.

Auchin Luxemburg, des-
sen wirtschaftlichen Pro-
bleme (noch) nicht so
schwer wiegen, ist dieSti m-
mung eher mies. Neben
demPaukenschlag, den die
Veröffentlichung der PISA−
Studie hierzulande auslö-
ste, dürfte wohl auch der
drohendeKollapsinSachen
Verkehrspolitik die politi-
sche Debatte, nicht nur am
Biertisch, anheizen. Undzu-

mindest i m letzten Punkt
drängt sich ein Vergleich
mit Portugal auf: Die Sozia-
listen habenin vielen Städ-
ten auch deshalb ihre
Mehrheit eingebüßt, weil
sie sozusagen vomVerkehr
überrollt wurden.
Jetzt hat zwar die Auto-

lobby politisches Kapital
aus demChaos ziehen kön-
nen, doch wissenauchkon-
servative PolitikerInnen,
dass es ohneeinattraktives
Angebot i mBereich des öf-
fentlichen Verkehrs keinen
Ausweggibt.
Ohne Not schlittert die

RegierungJuncker/Polferin
ein Problemhinein, das ei-
gentlich schon vor fast ei-
nemJahrzehnt erkannt und
in Form eines integrierten
Verkehrskonzeptes in An-
griff genommen werden
sollte. Das Konzept hieß −
zumindest am Anfang −
"BTB 2002". Neben der Ein-
führung der gemeinsa-
men Währung hätte also
auch verkehrspolitisch das
Jahr 2002 zu einer Art Mei-
lenstein in der Entwick-

lung unseres Landes wer-
denkönnen.
Nun, wir kennen die Ge-

schichte. In einer Kombina-
tion von Halbherzigkeit
(was einige der Befürworte-
rInnenanbelangt) undSti m-
mungsmache (seitens der
GegnerInnen) wurde das
Projekt zunächst auf die
lange Bank geschoben − ir-
gendwann verschwand die
Jahreszahl aus demProjekt-
titel − um dann i m Taumel
der Gemeindewahlen von
1999gänzlichtot geredet zu
werden.
So war es möglich, dass

bis zumJahr 2002 nicht ein
einziger Meter Schiene zu-
sätzlich gelegt wurde. An-
dererseits sind die Zu-
wachsraten, die einmal als
Argumentationshilfe für
das BTB−Projekt herhielten,
längst überholt. Die Quit-
tung für diese Politik des
Aussitzens zahlen einer-
seits die PendlerInnen,
aber auch die AnwohnerIn-
nenin den wirtschaftlichen
Ballungszentren. Straßen-
bauliche Maßnahmen wie
Umgehungsstraßen verla-
gern die Probleme, lösen
könnensiesie nicht.
Aber der BTB ist nicht

tot. Der Verkehrsminister
hat längst verstanden, dass
Handlungsbedarf besteht.

Und er scheint auch seine
liberalen KollegInnen aus
der Hauptstadt davonüber-
zeugt zu haben, dass es oh-
ne ein tramähnliches Kon-
zept nicht geht. Zwar dür-
fen wir davon ausgehen,
dass auch im Jahre 2005,
wenn wieder Kommunal-
wahlen anstehen, noch im-
mer keine Tramin Luxem-
burg−Stadt fährt, doch wer-
den dann alle Vorbereitun-
gengetroffensein, eine Ver-
bindung zwischen Kirch-
berg und dem Bahnhof so-
zusagen i m Handstreich zu
realisieren. Längst ist in mi-
nisteriellen Kreisen die Re-
de von einem Bahnhof in
der Oberstadt − der amGla-
cisfeld eingerichtet werden
soll. Ein"passage obligé du
corridor pour le train−tram
dansl'hypothèse d'une pro-
longation à partir de
Luxembourg−Kirchberg",
heißt es hierzuin einer mi-
nisteriellen Note. Der DP−
Verkehrsminister wird dem-
nach − mit erheblicher Ver-
spätung versteht sich − er-
möglichen, was seine Partei
über Jahre politisch hat
versanden lassen. Mal so,
mal so − liberale Politik
eben.
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4/1-13/1/2002
(fil m/theatre/concert/events)

Preis: 1,49 € (60 LUF)

Gardienset gardes
Le projet de l oi sur l e
gardi ennage présente
des l acunes. Ni l e
gardi ennage pour l e
propre compte, ni l es
gardes du corps ne sont
couverts.

aktuell, page 2

Belval−Wost oder
Est?
Auch nach der ersten
Etappe des Urbani smus-
Wettbewerbs bl ei bt
unkl ar, was aus der
I ndustri ebrache von
Bel val−Ouest werden
wird.

dës woch, Seite 3

DemHi mmel
sei dank
Was di e Zukunft bri ngt,
steht i n den Sternen?
Das können Si e getrost
vergessen, sagt Tri xy
Di dong, astro−psycho-
l ogi sche Berateri n i n
Luxemburg.

magazi ne, Seite 7

Zu wenig Frauen
Pünktli ch zum 100. Jah-
restag der ersten Nobel-
prei sverl ei hung i st das
"Lexi kon der Nobel prei s-
träger "erschi enen. Fast
700 LaureatI nnen gi bt
es, von denen all erdi ngs
nur 30 Frauen si nd.
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